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PROGRAMM 

 

Freitag, 10. September 2021 

 

17:00  Begrüßung, Vorstellungen und Erwartungen 

Moderation: Gabriele Köhler, Oliver Hasenkamp 

 

18:00 Abendessen & Kennenlernen 

 

19:00 Vorstellung der DGVN | Bedeutung der Vereinten Nationen für nachhaltige Entwicklung 

 Oliver Hasenkamp 

 

19:20 Gruppenarbeit: Was ist eigentlich nachhaltige Entwicklung? Was bedeutet sie für uns? 

 

 Vorstellung der Ergebnisse der Gruppenarbeit 

 

20:30 Vorstellung der Ziele für nachhaltige Entwicklung (SDGs), mit Fokus auf die ökologischen Ziele 

 Oliver Hasenkamp 

 Fragen und Diskussion 

• Was fehlt in 17 SDGs? Was hat uns überrascht? 
 

21:30 „Socializing“ 

 

Samstag, 11. September 2021 

 

8:00 Frühstück 

9:00 Recap | Fortsetzung Diskussion zu den SDGs 

9:15 Die Deutsche Nachhaltigkeitsstrategie 

Gabriele Köhler 
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9:45 Der UNDP-Bericht über die menschliche Entwicklung: Menschliche Entwicklung im 

Anthropozän? 

Oliver Hasenkamp 

10:00 Ungleichheit und Ungerechtigkeit | Vorstellung von SDG 10 

 Albert Denk, Politischer Soziologe an der Ludwig-Maximilians-Universität München (entweder in 

Dortmund oder online zugeschaltet) 

Fragen und Diskussion 
 

11:00 Pause 
 

11:30 Gruppenarbeit: Zusammenhang zwischen Klima- und Umweltzerstörung und Ungerechtigkeit 
 

 Vorstellung der Ergebnisse der Gruppenarbeit 
 

12:30 Mittagessen 

 

14:00 Gespräch zu Strukturwandel im Ruhrgebiet: Was können wir vom Ruhrgebiet lernen? 
Arturo de la Vega, Leitungsstab des Oberbürgermeisters der Stadt Dortmund 

Fragen und Diskussion 

15:00 Wasser und Ungleichheit 
Neven Subotic, Neven Subotic Stiftung, Dortmund 

 Fragen und Diskussion 
 

15:45 Pause 
 

16:15 Gruppenarbeit: Ungleichheit und Ungerechtigkeit in Folge von Klima- und Umweltschutz 
 

 Vorstellung der Ergebnisse der Gruppenarbeit 
 



Öko-soziale Gerechtigkeit und die Agenda 2030 

Wochenendseminar der Deutschen Gesellschaft für die Vereinten Nationen e.V. (DGVN) 

                

 

17:15 Einführung: Soziale Transformation 
Katharina Habersbrunner, Sustainable Energy & Climate Coordinator bei WECF, 
Vorstandsmitglied Bürgerenergie Bayern (vermutlich digital voraufgezeichnet) 

17:45 Ein neuer öko-sozialer Gesellschaftsvertrag? 
Isabell Kempf, UN-Forschungsinstitut für soziale Entwicklung (UNRISD) 

 Diskussion 
 

18:30 Abendessen 
 

20:00 Socializing 

 

Sonntag, 12. September 2021 

 

8:00 Frühstück 

 

9:00    Unsere Verantwortung und Blick auf die anstehenden Bundestagswahlen 
 Gabriele Köhler 

 Diskussion 

10:00 Gruppenarbeit zu eigenem Engagement 

11:00    Kaffeepause 

11:30    Fazit & Ausblick 

•    Recap: Nachhaltigkeit & die Rolle der Vereinten Nationen 

•    Die DGVN & Ich: Wie kann ich mich in die DGVN einbringen? 

•    Evaluation 

12:30    Mittagessen 


